
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Trockenrasen nördlich Dreiersee

Sanderhang, Ackerbrache

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Alt Schwerin
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Flur, Silbergras-Flur, ruderalisierter Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00664

X X

Kleiner Trockenrasen am nördlichen Zipfel des Dreierseebeckens. Auf westexponierter steiler, sandig-kiesiger Böschung wächst zwischen 
Kiefernforst und Ackerbrache Schafschwingel und Silbergras, und daran anschließend, auf einem ebenen, langen Streifen im verbrachten
Acker Rotstraußgras. Durchsetzt mit Charakterarten des Sand-Magerrasens (Kleines Habichtskraut, Schafgarbe, Berg-Sandknöpfchen, 
Ferkelkraut), kommen lokal Grasnelke und in größerem Umfang Sand-Strohblume vor. An der Böschungskante liegt überwachsenes 
Steinmaterial vom Wegebau. Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Hieracium pilosella Holcus lanatus

Achillea millefolium Acinos arvensis Armeria maritima elongata Artemisia absinthium
Artemisia campestris Brachythecium albicans Carex arenaria Convolvulus arvensis
Echium vulgare Elytrigia repens Festuca trachyphylla Galium verum
Helichrysum arenarium Holosteum umbellatum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Pinus sylvestris Plantago lanceolata Potentilla argentea
Thymus serpyllum Trifolium arvense Trifolium campestre Verbascum thapsus
Veronica officinalis Vicia angustifolia


